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An die
Wiedergutmachungakammcr 
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Ihr Zeichen: Ihr Schreiben vom: Mein ZeichenEssen 1, den^.Aug . 19 57
/nr AHO Heroldhaus, Gildenplafj

50-8 /W $ (d Zimmer Nr.411

a m b u '

Betrifft «BEG-Antrag des nerrn Adolf Wolff, geb.20.8,92, 
^wohnhaft Poughkeepsie, U^Y^/ÜSA^ fr. „wohnhaft- 
Essen, Selmastr.20a 0 1 f f

Für ein Entschädigungsverfahren des Obengenann­
ten nach de^BEG werden die Rückerstattungs­
akten 2 <Wi£ 3ÖO/5-2 benötigt.
Unter. Hinweg § 191 Abs.3 BEG bitte ich, 
mir diese ^kten^zu übersenden^

Stadtinsnektor

igen
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Fernruf: 20751

STADT ESSEN
. DER OBERSTADTDIREKTOR

Amt für Wiedergniui

Nebenanschluß:^.............

EÄ6MI8a< <

An das
Wiedergutmachungsamt4^^5 
beim Landgericht

Fernschreiber: 0857730

31

Hamburg c

L
Ihr Zeichen: I hr Schreiben vom s Mein Zeichen * 

50-8/^ 472‘
Essen 1, den 13 »5.1958
Heroldhaus, Gildenplatj
Zimmer Nr.

a m

Betrifft: BEG-Agtrag Adolf Wolff -
___wohnhaft_ P oughkeepsi e, N, Y

geb. 20.8.92 - jetzt
413 Mainstreet. •£-——————- oll

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 24*2,58 
teile ich Ihnen mit, daß die Rüokerstattungsakten 
2 Wik 300/52 Wolff ./. Deutsches Reich noch be­
nötigt werden. Ich darf Sie bitten, mir die Akten 
noch einige Zeit zu überlassen.

Im Auft

igen 5^

eit < 
en. 1 
i 19! 
w o :

'(Müller) 
ßtadtinspektor

Konten der Stadi kasse: Stadtsparkasse Essen Nr. 56000 • Postschedekonto Essen Nr. 288
Landeszentralbank Essen Nr. 33/162 und Konten bei allen Essener Banken
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Amt für Wiedergutmachung
Fernschreiber« 0857730
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Hamburg

50-8/472
Betrifft ।

AdolfEntschädigungssache des/dex
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An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht

kn....3......

hier: Rü-Akte 2 WiK

Nebenanschluß« .....1.2.1...

DER OBERSTADTDIREKT

Fernruf; 20751

29. Dez. 1958^///

30. DEZ. 1958/1

Essen iJO’ 12.1958Ihr Zeichen: Ihr Schreiben vom: Mein Zeichen:

kngsi«» 
I a m b.

Heroldhaus,Gildenpl.
Zimmer Nr. 412

Wolff Olf___ , geb. 20.8.1892
x wohnhaft Poughkeepsie N. Y.

Die vorstehend bezeichnete/® Akte^ ist/^jQi^ieute dem 
Herrn Regierungspräsidenten in Düsseldorf - ZK.Nr, 

A1A übersandt worden.

igeste

Konten der Stadtkasse: Stadtsparki ito*Essen Nr. 288
Landeszentralbank Essen Nr. 33/162 und Konten befallen Essener Bai k



11. Zivilsenat - 
( 'G'v» + csn'h £ /£n"Z

Oberlandes
Amts -<Land - gericht
SUat^anÄ/ätt^cKäft 

Düsseldorf 
Die Geschäftsstelle Abt...11.

Es wird gebeten, bei allen 
Eingaben die nachstehende 
Geschäftsnummer anzugeben

Geschäftsnummer:

ü (Entgeh) 346/60

1n.1Qh1

Düsseldorf.....
Fernruf: 44

den 3.«’ M & i.... .19 b1
53 31

An das
La n d g e r- i cziT’V Hamburg
- Wiedergutmaohungslrarnm nr

In der Entsohädigungs- sache

Land Nordrhein-Westfalen </• 1woiff Vo

yvird gebeten, zum Zwecke der Einsicht die dort igen 
Akten QX^tEXM/M? 2 WiK 300/52 hfl w

baldgefl. mitzuteilen. Beim Kläger handelt es sioh um den 
am 20.8.1892 in Aurich geborenen, bis 1938 in 
Büren/Westf. und später bis Mai 1939 in Essen 
wohnhaften Viehhändler Adolf Wolff .
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Izandgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

ATO«t-

bevollmächtigte:

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung BI.

17 <»Xß. 9 514 E07.J

Weggelegt 19

— Aufzubewah’en: bis 19
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Abiohrlft

MM unt^jerioht 
Ge aon aaf tsnuessr i 

w ri 11-56
leeren, der. 24. 1^43

Bestallung f uor ilnen xf leger

Jer Kaufmann Ämna Bethke aus Salzkotten, öruohetr. 26 ist zum 

Abwesenheit«^lager fuer Adolf •olf, zuletzt wohnhaft gewesen in Eueren, 

durgwtr« 44, 

bestellt. Sei« Hirkuagekreis umfasst die Ahrnahaung' aller Varmoegens-

angelegenheiten.

-iese Bestallung ist dazu bestimmt, dem rf leger «le Ausweis zu dienen«
Sie ist deshalb sorgfaeltig auf zubewahren und in eilen prellen, la denen der 
zf leger eines Ausweise« bedarf, rwntlioh im Verkehr mit itehotrden, mitzu- 
bringen und vorzulegen. Nash Beendigung des Aartes de« Pflegers ist die Äs* 
stallung dem /aramsdsohafagwricht sunaeeksMgeben«

gez« Sohsaueeker, Aajtsgeriohtsrat 
Aungefertigti ßuoren, den 24. Asasuber 19*® 

gez. ..osohnann, Juatizapgesteilte 
als ürkundsbeaater der Qesohaefteste 11« des 
Amtegerichts.

Sternhell Amtsgericht Bueren i

?u«r die Dichtigkeit der umstehenden Aba hriftl

Bueren {Weetf«) den 25. Meers 1949

Kreisverwaltung Beeren (üsstf.)
-Krei«wohlf ahrtseet «►

gez. Unterschrift 
KreislMpekter

Beglaubigt:



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

Deacripüon of Property Estimated valuo at date of deprivation
Nähere Beaetehauac des Vermögen» Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme "Dl

1 PO Marke Idler Ä
1 gepackter Lift, der &a lb.4.41 von der Gestapo in Hamburg 
verkauft wurde, b()Q0 gr Silber als Zwsngsabgabe abgeführt,

* Location of Property
örtliche Lage des Vermögen»

20.X0.-m

<c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung tn ein öffentliches Buch oder Register

(dl State whet her
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

Herr olff wurde vor die l Khl gestellt, « 
auaandern oder deportiert zu werden. Br 
wählte den erstören .eg und erhielt die 
Genehmigung, sein Umzugsgut mitzunehaen. 
Tatsächlich ist dies aoer niemals verseh!» 
worden, sondern, wie aus den beiliegenden 
Unterlagen hervorgeht* o 16.4.41 ver­
steigert. Der tatsaehjichßj- rTt des Lifts

0)

(9)

(ii) Sold linder duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’

(iii) If the latter, what payment was made ’ 
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ’

wurdö weiter ein neuer ^ller-rAn entzog 
gen. Er ausste ihn 1938 ohne iTgendeiu" 
Gegenleistung'abgeben. Desgleichen miss
er as <4.4.2? ca.
dchmuckgegenständ

___ musste 
^x^ilber uni div.

wr . , .. .inzexneitcn uoer ai± tiese lwuhrsaoftsoen
Aarne ana present address of personorpersons to whom trantfer was maaalitkrwwäj • „s— 'S li? v i
^»me und jetzige Anschrift der Peraon(cn), auf die das Vermögen übergegäüiin lat liÄ'eitiÜekaaiÄ). -Iw geXSUIXg Uli» WLTu 116

düng ergänzt.

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Sam* und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

Natne and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(*) Any ot her relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to accept Service of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)

Die ÄelluM ergeht zunächst zur Währung der Tristen und wird von »ir 
ls gerichtlich bestellter Abwesenheit spfleger erstattet.

Ein Inhaltsverzeichnis des Lifts wird beigelüet.
Reine Ba st .Ilungaurkunde habe ich Ihnen bereits zur Meldung K.3341 
an 21.5.49 vorgelegt.

I/We certify that the above Statement is true according to my/our knowledge and belief.
Obige Angaben entsprechen nach meinem /unserem besten Wissen und Gewissen den Tntssachen.

Signed — 
Unterschrift

Herm. Bethke 
Salzkotten
Bruchstr<26 27^2^949

FS«(HQ)6$66A'250M/10-47



Abschrift,

Pukeepsie N. I., den. 8, Mai 1950

Vollmacht.

Vom Amtsgericht aus Büren in Westfalen beauftragter
Herrn Hermann Bethke
aus Salzkotten» Brunnenstraße H26"

in der Wiedergutmachungsangelegenheit des jüd. Vermögens hat hiermit 
die Vollmacht» von mir in dieser Angelegenheit meine Rechte Geltung 
zu machen» um alles gesetzlich zu Regeln.

Poukheepsie den 8« Mai 1950 
gez. Adolf Wolff

Obige Unterschrift des Adolf Wolff ist eigenhändigh von ihm 
ausgeführt und von mir bestätigt.

gez« Levis Jaeger 
Notary Public

SiegelsLewis Jaeger
Dutches County N.Y. 
Notary Public

Es wird hiermit beglaubigt, dass vorstehende Abschrift mit 
der in Urschrift vorliegenden Hauptechrift wörtlich überein-

Salako^tten ,den 22. Mai 1950 
st i z i n s pe kt or 

ale Urkunasbeamter der Geschäftestelle
des Amtsgerichte.



lesehrift von. Abschrift«,

camourg 36
Hohe bleichen 30

Herrn

Hamburg , den 5. Februar 1949

Adolph Wolff
189 Main St. 
Poughkeepsie - N.Y.

Sehr geehrter Herr Wolff!
26. Januar ds. Js.In Erledigung Ihres gefl. Schreibens vom 

teilen wir ihnen mit, daß Ihr Umzugsgutvon uns am 16. April 1941 
versteigert wurde.

Der Bruttoerlös betrug... 
abzüglich;

Verkaufsgebühr u. Steuern 
an Pa.Röhlig & Go., Hbg.

... 4.109,— RM

255.51
1.940.05 2.195*56 RM
Nettoerlös: 1.915.64 RM 

_____

Dieser Betrae ist von uns am 2. Maj. J.941 auf das Konto "Polizeileit- 
dienststelleV Hamburg, bei der Deutsenen Bank in Hamburg" überwiesen 
worden.

Hochachtungsvoll!

gez. Unterschrift



Abschrift.

Adolf Israel Wolff 
ESSEN

SeImastr. 20a

I. Muebles y 
enseres de casa.
Möbel und Einrichtungsgegenstände
1 ^g^t
6 Stühle
2 hcWICT
1 FuBbSSk
k kl Ti0h
2 Uffl^n
70 jüd. Gebetbücher
1 achtarmiger ^Leuchter
2 Obstschalen
div. Kristallteile
1 Zigarrenanzünder
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Apothekerschrank mit Inhalt
1 Putz sehrahk mit Inhalt
1 kompl. Schlafzimmer mi*
2 Nachttischlampen
8 Federkissen
2 Bettdecken
7 Decken
5 Koffer 
div. Fensterdekorationen
1 Todeslämpchen
1 Credehz
1 Tisch
2 Lehnstühle
1 Nähmaschine
1 kleiner Schrank
20 Familienbilder
20 Lehrbücher . .
1 Becher
1 Obstschale
1 Kuchenteller
1 Barometer
2 Küchenstühle
1 Hocker '
1 NMhkästen mit Inhalt
1 Kinderspielgarhitur
I Bettumrandung
1 Lamp® . ;1 'Waschgarnitur
5 Unterbetten
2 Steppdecken
1 Divandecke
7 .Zimmerbilder ohne bes.
12 Sofakissen

Auflagen

Wert

Hausrat
5 gr. Messer
16 Messerbänkchen
57 Gabeln
28 Teelöffel
5 Tortenschaufeln
6 Küehenmesser 

kl* atmest eck



24 Glasuntersätze
5 Schalen
2 kompl. Kaffeeservice für je 12 Pers
1 Kakfi p^rfiTtn ft
2 Salzstreuer
4 Kaffeesiebe
6 Obstteller
12 Obstmesser
2 Wasserflaschen
1^ Schüsseln
28 Glasteller
50 Gläser
1 Schale
25 Likörgläser
12 tiefe Teller
4 gr« Schüsseln
5 Fleischplatten
1 Zuckerstampfer
5 Suppenterrinen
1 Geflügelschere
40 Esslöffel
56 Messer
1 Fleischtesteck
1 Gabelzange
1 gr, Salatbesteck
24 Eierlöffel
2 Tabletts
1 kompl. Eßservice für 12 Pers.
6 Tassen mit Untertassen
1 Nickeltablett mit 6 Bechern
1 Keksdose
1 Konfekt gamitur
1 Serviettenhalter
6 Aschenbecher
2 kl. Schüsseln
42 Weingläser
2 Zitronenpresser
2 Salzfässchen
1 ^ahnstocherhalter
12 flache Teller
4 kl. Schüsseln
5 Saucieren
20 kl. Teller
1 Puddingform
1 Aufschnittplatte
1 elektr. Bratpfanne
1 Teeservice
2 Kindertassen
1 elektr. Wasserkocher
1 Milchkanne
1 Aufschnittmaschine
1 Brottrommel
1 Loffelbrett
1 Gasherd
14 Kochtöpfe
4 Siebe
2 Bügeleisen
1 Ärmelbrett
5 MilchtSpfe



2 Zinkwannen
2 Liegstöhle
1 Opernglas
div. Ritualgegenstände
5 kl«. Glasschüsseln
1 Brotmaschine
1 Kaffeeservice f. 12 Personen 
7 Eierbecher
1 Käseglocke
2 Wurstmaschinen 
div. Küchengeräte 
1 Küchenuhr
2 Kaffeemühlen
1 Spültisch
1 Wasserkessel
6 Pfannen
1 elektr® Bügeleisen
1 Bügelbrett .
7 EmailSchüsseIn
2 Eimer
1 Waschkorb
1 Fliegenschrank
1 Heizkissen

Kleidung und Wäsche

51 norm, und Kinderbettücher 
24 Handtücher 
12 Glasertücher
50 Frottiertücher
29 Servietten
12 gestickte Decken
18 Topffappen 
4 Badtücher 
5 Sofakissenbezüge „ 
5 Bettdecken , 
2 Wäschebeutel
2 Bettjäckchen
50 DamentaSdhentücher 
24 Damenhemden 
4 Schale
5 Schürzen.
12 Hemdhosen . 
2 SommerJacken 
1 Pelzmantel 
div. .Pelzbesätze 
1 Herrenmantel . 
1 Damenhandtäsche.
25 Bettbe züge ‘' . / 
55 Kissenbezüge 
58 Trockentücher
50 Te,llertüchär 
12 Tischtücher 
14 Kaffeedecken 
div. -^andarbeitsdecken 
12 Staubtücher 
8 Tablett^ecken 
8 Überhandtücher 
6 Abwaschtücher



geh'kdtü Decken
12 laar handaohuhe
10 Uhterrbcke
12 Nachthemden
13 Dumenbeinkleidoj'
10 llutertuillen
12 weiße Oberhemden
1 Sealjucke
1 Pelz
2 , Herreixanzüge
1 ’ Zylinder
Arbeitsgerät für eigenen Bedarf:
1 Schreibmaschine
1 uandwerkskaöten

,/
KOOOXOmXILXlJ^^
Möbel-. und Einrichtungsgegenstände:
1 Kinderbettsteile mit Matratze
1 Wäschetruhe
1 Couch
1 Bampe
1 Küchenlampe
1 Gemüsemaschine
Kleidung und Wäsche:
1 Schal ’
4 Herrenkragen
1 Herrenmantel
1 Herredanzug
1 Kostüm

-.2 Schirme
1 Paar Überschuhe
2 Damenröcke
1 Toilettengarnitur
4 Damennachthemden
10 Herrenkragen
2 Herrenmänt el
1 Sommermäntel

/ 1 Anzug
1 Damenmantel
2 Damenkleider

, 2 Bluseh
2 $öcke •
5 Kittelschürzen
6 Damenhemden
4 Unterjacken,
2 Unterhosen

. ' 1 Pullover
' 1 Schal

6 Krageh
3 Nachthemden
8 weiße Kragen
6 Paar Strümpfe
2 Anzüge
1 Schirm
1 Damenmantel
5 Kleider
1 Bluse
1 Pullover



1 Damenhut
1 Paar Damenschuhe
1 ” Pantoffel
3 ünterröcke
4 Damennachthemden
3 Kittelschürzen
4 Damenhemden
3 Herren-Futterimterbosen
3 Unterjacken
3 Unterhosen
6 Kragen
4 Nachthemden
3 Oberhemden
10 weiche Kragen
12 Taschentücher
10 Paar Strümpfe
1 Paar Hosenträger
1 Anzug
6 Krawatten
1 Damenmantel
3 Damenkleider
2 Blusen
2 Röcke
2 Damenhüte
2 Paar Damenschuhe
3 Unterröcke
6 Hindertaschentpcher
10 Paar Damenstriimpfe
6 Damengarnituren
4 Damenhemden
3 Herren-Futterunterhosen
3 Unterjacken
3 Unterhosen
1 Schal
10 Kragen
2 Nachthemden
5 Oberhemden
18 weiche Kragen "
20 Taschentücher
1 Paar Handschuhe
10 Paar Strümpfe
2 Hosenträger
1 Anzug
1 Schirm
1 Herrenhut . ,
6 Krawatten
3 Paar Schuhe
1 Damenmantel
3 Kleider
2 Blusen
2 Pullover
1 Schirm
3 Paar Damenschuhe
1 Paar Pantoffel
1 Morgenrock
4 Unterröcke
4 Kinderkleider*
2 dto» für Winter
1 Kinderrock
1 Polobluse
1 Training sanzüg



-6—

1 Herrenregenmantel
20 xaar Damenstrümpf e
1 Paar bettschuhe
6 Büstenhalter
4 D ernenn ac ht he mden
10 Damentaschentücher
6 Damengarnituren
10 Kittelschürzen
4 Schlafanzüge
4 NetzJacken
5 Unterhosen
5 Nachthemden
6 Oberhemden
16 Taschentücher
1 Paar Handschuhe
14 Paar Socken
2 Paar Hosenträger
2 Mützen
8 Krawatten
4 Paar Herren schuhe
1 Paar Pantoffel
1 Damenmantel
5 Damenkleider
4 Blusen
1 Kappe
2 Paar Damenschuhe
6 Kindersommerkleider
5 Kinderwinterkleider
1 Kinder-Pullover
1 ” -Garnitur
2 ” -Hüte
2 n -Mützen
12 * -Schürzen
4 ” —Leibchen
16 " -Hemden
8 rt -Schlafanzüge
12 " -Unterröcke
16 H -Hosen
2 “ —Badeanzüge
18 « -Taschentücher
25 Paar Kinder Strümpfe und Söckchen
5 Kindersdhals
1 Kinderrock
2 Kinder-Poloblusen
2 P.” -Pantoffeln
2 P." -Kinderüber ®hihe
4 Pu!’ -Schuhe-
1/ « -Kappe
1 ” -Schirm
1 ” -Morgenrock
2 ” -Bäckchen
4 ” -Spielanzüge
4 Büstenhalter
6 Netzjacken
6 Netzunte/hosen



1 Schlafanzug
2 Hosen
1 Herrenhüt
2 Mützen
4 Krawatten
2 Damenkleider
1 Rock

Arbeitsgerät für eigenei Bedarf:
1 "Yndtasche
1 Puppenwagen 
div<> Spielsachen
1 Handtasche
div. Spielsachen
1 Handtasche
2 Koffer
1 Prothese

Möbel und Einrichtungsgegenstände:
1 elektr.^is^chrank (Erigidaire), gebraucht, He^tellu^s^ja^^
1 ” Herd, wie oben, KeratellijO^sjalw
1 Eß—Service 'für 12. Pers. [ . '
1 Kaffee-Service für 12 Personen

1 TRSiseeVUi*r?'1 von «io j chartigon ohonfai la 
diveToilettengegenstände ;en ist da^ £icaergu chungau

in ler Lage* allo Anmldäng^a nach Eingang öis 
Kleidung und Wäsche: ..-arbeiten. bs hat eich auf Engi ich da»it 2 
4 Polohemden ■ , '^5'?^ x»Un.»niS‘>.*dujjg,ejx vnter3ChiQds&&
6 Oberhemden * 5 früher Anmeldungen in
1 Paar Hosenträger
2 Schlafanzüge eilbedurrfeige öaphun ’ cioniera &£
2 LeinenanZüge .'/ nun ia30i?3ör4ere dj. ; Aiirnrucho, /
1 Leinenhose. b deutschen isciöh sn leistende
2 Le inen-rJacken ‘
5 Taar.Leiben—Schuhe ^«August l>>w (5 W v5u u 4/>u » Wik
2 Damenkleider sgozuhrtt
1 Kostüm^ _ .
1 Rock^' •.*• / {Tom Doutscncn ßeioh 2,u Gcldbe*
2 Paar Schuhe ■ • - cur 4cit nicht in ejc^ ,
4 Kindersommerkleider don. L-uutachen Gleich dhd^-idh
2 Kindefleilidiie^^-' ^.mgeräumt hat* aie dieses 
4 Schlafanzüge.
2 Ki nderunterröcke • : ichkeiten von der Anwondung des
6 Kind-erhes^hen 'schloss. Unter diesen l^ßtärden i^t jedtMb
4 Spielanzü^e 7- HchÄdcnf^r^ajz«n^ d'u /
4 Paar- Kidder schuhe - <i^nkfürt RzW ’+y^G S» Sl). £iase hat
1 Paar Badeschuhe und Mütze-:^9 s-i le der GcsafHe 
8 Paar Söckehen
4 " Strümpfe. • •w^ibei-ws Grundlage fax*

,0 ’ dionöb knbBi. Hit hL«> ’Äcrr
Ich erkläre 'hiermit an Eidesstatt, rdaB die vorbezeichneten Gegen­
stände mein Eigentum sind, in unseremijebrauch,.gestanden- haben 
und im Auslande zu unserem .eigenen.-.Gebrauch dienen seilen, o, 
Essen, den >. Mai 1939 j gez. Adolf Israel Wolff

Die eigenhändige Unterschrift des A. ‘Wolff Zu Essen, Selmastr.20a 
wird hierdurch beglaubigt auf Grund erfolgter Anerkennung.

Essen, den 5«5«1939 gez. Unterschriften
Gebühr 2.— RM Geb.Buch Nr.I/523^’A’ seZo £ellSart» 
Stempel: Polizeipräsidium, Essen

Polizei-Meister



Vl/Z 5727

gegen

Erhart & Hülshorst 
Rechtsanwälte und Notare 

Dr. Helfrich 
Rechtsanwalt

Federborn — Bahnhofatr. 1

Paderborn, den 12 
E/Ga. • tuOf* ä

(

In der Rückerstattung sache
des Kaufmanns Adolf Wolf in Pukeepsie N.Y. U.S.A., vertreten 
durch den Kaufmann Hermann Bethke in Salzkotten, Bruchstr. 26.

Antragstellers,
- Proz.Bev.: RÄ Erhart, Hülshorst & Dr. Helfrich, Paderborn -

das Deutsche Reich Eingegangen

18. JUNH951 A&tragsgegner,

mit Allste»

melddh wir uns als Prozessbevoälmächtigte des 
Antragstellers, Vollmacht des Generalbevollmäch- 

,.tigten Herrn Bethke auf uns überreichend» Voll­
macht des Antragstellers auf. Herrn Bethke werden
wir nachreichen

' Wir

Zj7.

werden folgenden Antrag stellen:

festzustellen, dass das Deutsche Reich 
oder dessenlpfeöhtsnachfolger verpflichtet 
ist, an den Antragsteller die in der Anlage 
verzeichneten Gegenstände herauszugeben, 
ersatzweise einen Schadenersatz, in Höhe 
von 3o*QD.Q IM zu leisten»

Begründung : 

1») Der Antragsteller ist Jude. Er unterlag den
Verfolgungsmassnahmen des Nationalsozialismus».
Die Voraussetzungen des REG sind somit gegebnr

2.)
Wiedergutmachungs-

eim L. G. Hamburg

Der Antragsteller war Schwerkriegsbeschädig­
ter des ersten Weltkriege®. Er iru^ eihä^ 
Beinprothese. Es wurden ihm gewisse Erleich­
terungen für die Auswanderung gewährt.
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■^3.) Der Antragsteller erwarb im Interesse der Auswanderung 
eine grosse Menge Auswanderern, sgut im -ert von insge­
samt Jq.oqo KL.
Beweist die anliegende Liste des Auswand erungs gut es.

Das Auswanderungsgut wurde durch Vermiutlung der 
Speditionsfirma W.C.H. Schopmann & Sonn, Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 3o zum Überseetransport aufgegeben. Voit 
der Verschiffung wurde das Gut auf Anweisung des Ober­
finanzpräsidenten Westfalen beschlagnahmt und verstei­
gert. Nach Angaben der vorbezeichneten Speditionsfirma 
wurde der Versteigerungserlös auf das Konto der Polieei 
leitdienststelle bei der Deutschen Bank in Hamburg 
überwiesen und später auf ein Konto des Deutschen 
Reiches weiter geleitet.
Beweis: Schreiben der Firma Schopmann & Sohn, Hamburg 

vom 3. Februar 1949

- RÄ Erhart, Hülshorst &
Dr. Helfrich 4 Uurch :

fc ■ w^‘
Rechtsanwalt
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loh der untereeiohnete Adolf Wolff, 109 Muln-otr. Poughkeepeie, 
N.X und meiner Ißhofrau llee Wolff goto» Silberberg, daeelbet, 
bevollmUohtigen hiermit

Herrn Louie Sternberg
Paderborn, Auf den Dielen 2B, Deuteohland, 

mich in allen in Deutschland oohwebendon Wiedorgutmeohungoverfehren 
eu vertreten und alles eu tun wes erforderlich lat, um durohsw» 
fuhren in meiner Wiodorgutmeohungeverfehren» Mein BovollmMohtigter 
■oll berechtigt eeln, feile erforderlloh fodoeerklHrungeverfehren 
elneulelten, KrbecheinoentrMge eu stellen, Geldbeträge fUr mich 
in Bmpfeng eu nehmen, welcher mein Bevollmächtigter nur mit meiner 
Genehmigung anlogen und Verfugen kann, sowie Überhaupt alles eu 
tun wem erforderlich iet, um meine Wiedergutmachung eu fördern»

Poughkeepsie, den 27» Desember 1951

goe. Adolf Wolff
ges» Bise Wolff geb, Silberberg

L»8»/ Beglaubigungivarmork in englicoher Spreche»

Die wörtliche Üboreinetimmung vorstehender Abeohrift mit der 
mir vorliegenden Ureohrlft beglaubige ioh hiermit»



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Wy 5727
Hamburg 36, den Marz 1952
Sievekingplatz 2iviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zim. 837a — Telefon 351731

n Eingaben angebeni) Oberfinanzdirektion Hamburg
An die Ha nse3tad t Humbarg ■ Finan zbehörde -

M a m b-tt r g 36
—ünnae markt 30—

Nachfolgendes Schreiben ist für, die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —
bestimmt. Es wird Ilinen,.als—Zuste-llungsbeVOliBH------- des — der Genannten 

ugcstellt. Ihre Jlc.Eugn.isL Eiir. den -=-die.,Genannte------zu handeln, ist bereits narbge-t
wjcwö- — muß noch nachgewiesen werden.

1. Wegen des von Adolf W o 1 f f in Poughkeepsie«I«,USA
ak- -Rechts n-achbdger'-des— der-

Rechtsanwälte Krhart und Hülshorst, 
vertreten durch padetbom, B^hhhofst TaSSO 1
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des- — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. •

1 Liftvan mit Umzugsgut
(Vgl. anliegende MGAP/C Anmeldung des früheren Ab- 
wesenheitapflecers des A«St. vom ^7.12.1949 sowie 
die in Abschrift beigefügte Antragsschrift des Ver-

2. 1951 nebst Anlagen.)
a)---------------------------------------------------------------------- . weil .Sie den.~~ -die beanspruchten--Vettja-ög-answert---- besitaen- und--darüber verfügen
—können, so. d-aß.-Si£~als- Rüc-kere-tattun-gc-pflich-tig-er-' im -Sinne-des-Art. II - REG in -Frage- 

.kommen,
bi weil Sie den — die--beanspruchten--Ver-mögens-wert---- früher - inne -gehabt--haben-und

deslialb-gcmäfGXit. 25 REG mögJiche^weise-verpflichtet sind, eine als Ersatz für den—•
— die Vermögenswnr±._erlangte—Entscbadigxmg—Jierauszugeben oder eine Forderung 

-darauf abautreten,
c) weil sie als ■

durch-eine-Rückerstattungsanordnung -der beantragten Att-in Ihren Rechten betroffen 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen.. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe, einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2* Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe -des-Eraa^e»----anordnerr.- im 81006 d 63 A • S t • gen entscheiden«

r Beglaubigt ।

- . „„ mit Burohaohlag. ^AngestellterFormular HB ° Gelesen am
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 EO7O8) ,,«*51 MärZl952^



Oberfinanx Direktion Hamburg
0 5210—W 97-V 117
tY. e«'. . ; ■«r.a'tsiekhcn, den Taj u. Gegenstand
diese >ehn ix''» n der Antwort »niugeben’

Postanschrift
Hamburg ii, 5«April 1952
KAdingsntarkt <W / H.mtpredter 34 10 04

Dienststelle Wiedergutmachiv«
Humburg 13, Magdalehenstr« 64 a

W i e d e rgutmachungs amt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg

Betr«; Rückerstattungssache Adolf Wolff

Bezug: dort.^chrb.v. 10«3«52 Akt*—Zeich. Vl/Z 5727

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung genommen:

Umzugsgut

Bas beschlagnahmte Umfügsgut des Berechtigten wurde 1t«Bescheinigung 
des Auktionators W.C.H, Schopmann & Sohn, Hamburg 16.4*41 versteigert 
und ain Nettoerlös von RM 1 915,64 erzielt, der auf das Konto Poli­
zeileitdienststelle, Hamburg, bei der Deutschen Bank am 2.5*1941 . 
überwiesen wurde.

Ich bin bereit, einen Feststellungsbeschluß in Höhe von RM 3 400.- 
wegen Entziehung von Umzugsgut anzuerkennen« —....... -•
Tag der Entziehung: 2.5*41*

Im Auftrag
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/, Ob«rnn/in»dir«>tlo<x

yy. MA11052

AaliiM

rwidern wir auf die Verfügung vom 
8» April J952 und die damit mitgeteilte 
boohrift der Stellungnalrune der Ober­

An das

finanzdirektion Hamburg vom 5»April 52 
folgendes 1
Namens dop Antragstellers lohqyn wir 
0inen V0rgleich auf der Basis von RM ,, 
3*400»- ab« Aus der dep Gericht vorlie­
genden Aufstellung' Uber den Inhalt des JL 
Lifts ergibt sich, dass der Inhalt die- /I * 
»es Lifts mindestens 5 mal soviel Wert 
war als das, was jetzt von der Oberfinan^K 
direktion Hamburg in ihrem Schreiben vom W 
5»April 1952 vergleichsweise angeboten 
wAxd., Ee ist auoh eine Erfahrungstatsache ,■ 
dass jüdisches Gut s»Zt. weit unter seinemn 
Wert verschleudert wurde» Die Rechtsspre- j 
ohung aller WAedergutmaohungsämter in 
der britisqhen Zone geht in der Regel auch, 
dahin, dass ohne besonderen Nachweis ein 
mehrfaches des Betrages, der als Ver- 
steifferungssrlös erzielt wurde, als Soha- 
denoersatz bei ReststellungsbesohlUssem 
den Wiedergutmaohungsbereohtigten zuer­

Wiedergutmaohungsamt könnt wird« Es ist naohgewieeen, daas
beim Landgericht der Barerlös des versteigerten Liftinhalts

H n m b u r ff



4•109*—RM betragen hat. Wenn man nur den 5-fachen Wert 
.dieser Summe zugrunde legt, ergibt olch schon ein betrag 
von über 20.000.—RM. Jeder Sachverständige wird auch be­
kunden— soweit das überhaupt noch erforderlich sein sollte 

dass der Wert des Liftinhalts mindestens diesen betrag er­
reicht hat. Bei der Beweisnot, in der sich die Wiedergut­
machungsberechtigten befinden, muss ihnen deshalb unter

allen Umständen zugebilligt werden, dass das als richtig 
unterstellt wird, was sich aus der bei den Gerichtsakten
befindlichen Liste über den Inhalt des Lifts ergibt. Hier­

nach kann deshalb auch nur die begehrte Entscheidung getro^J 
fen werden. Wenn der Antragsteller bisher nur einen Schadens­
ersatz von 16.000.—DM begehrt, ist davon schon ein wesent- 
liehen Abnutzungsgrad der entzogenen Gegenstände berücksich­
tigt, obgleich es sich bei dem Inhalt des Lifts fast aus­
schliesslich um neuwertige Sachen gehandelt hat. Wenn das 
Gericht noch irgendwelche Zweifel und Bedenken über den Wert 
des Liftinhaltes haben sollte, bitten wir deshalb im Sinne 
unserer obigen Ausführungen weitere Ermittlungen über diesen 
Wert änzustellen.

RAe • Erhart u. Hülshorst 
durch:

Rechtsanwalt >



Oberfinanzdirektion Hamborg
W 97 -BVuBA- 117

An das
Landgericht Hamborg
2.Jiedergutmaohungskammer
Hamb u r g 56
Sievekingplatz

Hamborg 15, den 5o.Juni 19 
«Postanschrift Hartungstr .5 
Büro Wiedergutmachung;
Hmb 15, Magdalenenstr«64a

In

Tel.; J4 lo o4

- 2 WiK 5oo/52 -
VI/Z 5727
Adolf Wolff

RA Erhart und Hülshorst, Paderborn,Bevollmächtigter;

Antragsteller 
gegen

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten dorch die Hansestadt Hamborg - Finanzbehörde 
diese vertreten dorch die Oberfinanzdirektion Hamborg,

Antragsgegner, 

nehme ich zo dem Vorschlag 1t.Schreiben vom 16.6.1952 wie folgt 
Stellung;

Die Aofstellong des Antragstellers beweist, daß besondere 
Wer tagens jeäP-de an Möbeln, Teppichen, Gemälden o.a.m. nicht 
vorhanden waren. Hs Handelt sich, hauptsächlich um Hausrats- 
gegen fl-E^niTe Hea täglichen Bedarfs und Textilsachen.

•Eine Wertfestsetzong onter Anwendung eines Multiplikators 
von 1,75 auf den Bruttoerlös halte ich für angemessen.

Ich bin mit einem Fest Stellungsbeschluß in Höhe von 
RM 7.2oo,— wegen Entziehung von Umzugsgut einverstanden.

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der künf­
tigen bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten*

Tag der Entziehung; 2.Mai 1941*

Im Auftrag

(Sillem)
Durchschläge an L,
zur Erklärung 
binnen *
Hamburg, den, *9. JuÜ 1952



ht Hamburg

In der — Rückeratattungs— Sache —

(24a) Hamburg, den

Öffentliche Sitzung

2

Gegenwärtig:

Landgerichudirektor

als Vorsitzender,
Ajats ., 
xhäKdgenchtsrat
Beauftr•

Richter

Dr. Koscher

hi-hardt

Paull

als Beisitzer.

Luechei JA.

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

lÄe. Erhart & Hülshorst 
Paderborn

gegen

Deutsches Kelch
—Oberfinanzdirektion— 

0 5210 - W 97 - V 117

erschienen bei Aufruf

X

für Antragsteller Herr Alfred Hei mann , 
ein Vetter des Antragstellers mit

Terminsvollmacht
für Antragsgegner Herr Sillern

Der Vertreter des Antragstellers erklärte: Der Antragsteller 
war Viehhändler in Westfalen. Er war vermögend, er hatte mehrere 
Grundstücke• Die in den beiden Lifts verpackten Sachen sind 
überwiegend damals neu angeschafft worden, wobei Ihm als Kriegs­
beschädigten des ersten Weltkrieges Erleichterungen gewährt 
wurden.
Der Vertreter des Antragsgegners versprach, bei der früheren 
Dego-Bank Ermittlungen über die dort für die Ausfuhr des neu 
angeschafften Umzugsgutes bezahlten Beträge anzustellen und 
darüber binnen 3 Wochen zu berichten.
Der Vorsitzende referierte aus den Akten.

Nach

LG Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 0708



Dieter Befehlt^ lat rechbkrUftff. — M , W •* 
“ ;—7“ /,

apJuafkff^M^ nff 
ndgerioht Hamburg ftu 
2« Wiedergu tmuchungskummwr» X*

\^-3»uohluß« I

In der Rückerstattungseache 
des Adolf Wolff., 
Pughkeepsie, 

i- Antragstellers,
Bevollmächtigter Rechtsanwälte
Erhart und Hülshorst, Paderborn, Bahnhofstr»!, 
gegen 

das Beutoehe Reich, 
t j .gesetzlich vertreten durch die Freie und Hanse- 
'stadt Hamburg - Finanzbehörde -, 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
- 6 5210 - W 97 - V 117 -

Antragsgegner, 
hat das Landgericht Hamburg, 2« Wiedergutmachungs­
kammer, nach mündlicher Verhandlung, durch folgende 
Richters 

1« Landgerichtsdirektor Er«Roscher, 
2« Amtsgerichtsrat Ehrhardt, 
3* beauftr. Richter Faull

am ll November 1952 beschlossen*
14 Es wird festgeeteilt, daß das Deutsche 

* Reich verpflichtet ist, dem Antragsteller für 
den Verlust versteigerten ümzugsgutes den

• Betrag von 8» 000,— RM zu ersetzen« 
IX« Als Zeitpunkt der Entziehung wird der 

2«Mai 1941 'festgestellt»
• III« Mit weitergehenden Ansprüchen wird 
der Antragsteller abgewiesen«

IV# Die Entscheidung ergeht gerichtskosten 
frei



2 -

frei, außergerichtliche Auflagen werden nicht 
erstattet«

Gründe .

«

Der jüdische Antragsteller war früher in Eueren« 1 
Er wanderte auf Grund der rassischen Verfolgungsmaßnahmen I 
des Dritten Reiches aus« Sein Umzugsgut verpackte er in 
zwei Lifts« Angeblich hat es sich hierbei um zum Teil neu I 
angeschaffte Sachen gehandelt» Der Antragsteller bezeich­
net den Wert seines Umzugsgutes in seiner Anmeldung mit 
15*000, — RM« Später hat er den Wert mit 30«000,— RM bezw» 
20«000j—- RM angegeben» J

Diese Lifts wurden dem Antragsteller jedoch nach 1 
Auswanderung nicht nachgeschickt, vielmehr beschlagnahmte OH 
Gestapo im Hamburger Freihafen\die Sachen, wo sie lagerten^ 
16 i'April 1941« Die Sachen wurden durch den Versteigerer Scho^ | 
mann und Sohn in Hamburg am 16.April 1941 versteigert und ’ 
brachten den Bruttoerlös von 4*109,— HM« Hiervon gingen eim 
Reihe von Steuern und dergleichen ab, insgesamt 2«193,36 BM. 
Es verblieb ein .Nettoerlös von 1.915,64 RM« Die ^berfinanz« | 
direktiön Hamburg vereinnahmte diesen Nettoerlös am 2«Mai 
1941«. Der Antragsteller hat seine Ansprüche nach dem Rück- B 
erstattungsgesetz rechtzeitig angemeldet« Er verlangt die > I 
stattudg eines Wertes von 30*000,— BM gemäß Antrag vom 12, J 
Juni 1951* Später hat der Antragsteller betont, daß der lifd 
Inhalt mindestens einen Wert von 20*000, — DM gehabt habe«

Das Deutsche Reich hat die Höhe des Schadens be- ' 
stritten und einem FeststelXungsheSchluß von 7*200,— RM als L 

Schadensersatz forderung zugestimmt«
Das Wiedergutmachungsamt hat wegen mangelnder Eiii? 

gung der Barteten mit Beschluß vom 5*Juni 1952 die Sache 
an die Wiedergutmachungskammer verwiesen« Vor dieser ? 
mündlich verhandelt» dÖK^Barteien haben die Sach- uhd Rechts* 

läge ausgiebig im Termin ^erörtert«
Es bedarf keiner weiteren'Darlegung, daß dem Antr# 

steiler ein Verlust durch 5die Versteigerung seines Umzugs^ 
x entst^® i



entstunden lut» der auf rauuiuChen VerfolgungumuUnuhmwn 
<!%?*•• Dritten Reiches beruht« Die unberechtigte Entziehung im 
Minne von Art« 1 und 2 HEG« beruht auf einem Mißbrauch statt- 
Hoher Gewalt« Demgemäß wur auf Rückerstattung tu erkennen« 
Du dl« Sachen nidht mehr vorhanden uind, tritt an Stelle des I 
RÜokurututtungBunspruohss ein 'johudeneersutzanspruoh nach 
Art» 25 und 26 REG, und zwar nach Art» 25 REG« inuowsit, ulu
der Erlös hwruuszugeben ist, nach Art« 26 REG« insoweit, ule
ein weiterer Schaden zü erstatten ist« Bei der gegebenen Sach*
luge hüt das Deutsche Rftioh den Versuch seiner Entlastung
nach Art« 26 II REG« nicht angetreten oder erbracht«

Füf* die Höhe des SolÄensersatzes kommt es nuoh stün­
diger Rechtsprechung (vgl«Hans.OLG« Becohlüß vom JO«8.195O, 
5 W. 33/50) auf den Wert im Zeitpunkt der Entziehung an« Im 
Augenblick der Entziehung galt Reiohsmarkwährung, die jedooh I 
äbgeschafft ist« Da jedoch nach Art« 14 UG« Reiohsmarkforderun-j 
gen gegen das deutsche Reich nicht in DM umgestellt werden 
dürfen, mußte ein Feststellungsbesohluß über den Schaden in 
Reichsmark ergehen und mußte der ^ntziehungszeitpunkt für eine 
spätere Umstellung im Beschluß festgesetzt werden« Das ist 
geschehen«

Das Gericht ist der Meinung, daß der Verlust des 
Antragstellers mit etwa dem 2fachen des Versteigerungserlöses 
ausgeglichen ist« Zwar hat der Antragsteller seinen Verlust 
mit 15-000,— RM bezw. 20«000,— RM beziffert« Dooh f.ehlt es 
für die Feststellung eines derartigen hohen Sohadensersatz- 
abSpruches an nötigen Beweisen« Das Gericht hat die vom An­
tragsteller selbst eingöreichte Liste zugrunde gelegt« Diese 
enthält im allgemeinen Geschirr, Bettzeug, Wäsche und Klei­
dung, jedoch verhältnismäßig w«4rg wenige eder-keine Möbel« 
Es dürfte bekannt sein, daß gerade bei Kleidung die faktische 
Benutzung den Wert erheblich heruntermindert, weil mehr als 
bei anderen Haushaltsgegenständen« Die Behauptung des Antrag­
stellers, daß es sich um neu angeschaffte Sachen gegen Zahlung 
einer Dego-Abgabe gehandelt habe, ist trotz Nachforschungen 
der Oberfinanzdirektion nicht erbracht« Das Gericht hat durch 

die



Lad

Bei »Hl

die Vernehmung von Suchverotündigwn und anderen bei Jüdiaohen*
Versteigerungen beteiligten Beraonen in Hamburg ermittelt,
der Vereteigex’un 
bei solchen Vere 
tens das 1 1/2—

Berlüs erheblich unter dem wirltli.Qh.en Viert

höchstens
lug^ daß der wirkliche Viert mindßß_ 
l/2fache uufumaohte. Der letztere

Multiplikator wird vom Gei'ioht aber nur angewendfe, wenn es sich 
zweifellos um einenbe sonders luxuriösen Haushalt gehandelt hat, 
zum Beispiel antike Üöbel, überwiegend echte Teppiche, erhebli­
che Kunstschätze wie Porzellan und dergleichen. Das alles ist* 
hier nicht Üer Pall. Aus diesem Grunde war es nur möglich, du
zweifachen Multiplikator anzuwenden, das
8.000 BM»

Mit weitergehenden Ansprüchen
ler abgewiesen w erden»

Die KostenentScheidung beruht e e • * & v

ergibt aWr rund

An diel 

der

mußte der Ant ragst el,

Vordn

auf Art. 63 BEG» in
Verbindun mit § 7 der 2»Ausf.Verordnung

1953

tafizlnspekte* L

In bezeichneter ReehtAangelezenheitiatbift 
zum £ Wirz ^53 ein&ohl.

eine RechtemittelachnflbH dem nßeati- 
teben OherlandeBgenchs nicht ein gereicht
wojden. Hamborg

Die Gq
HanBcadäclMh OberlaudcsgezidatB

Ä fc . .

X Ai
Sc



überfinamdirekt Ion Hamburg 2 Hamburg 15. den 15«Januar 1967 
Harvestehuder Wag 14

ANKA QQBK Bll 
TCUI SCUUkVAMD 0*7718

AHL JULIUS >EINB£RG 
ne^4 *n«T avcnuk

JREST HILLS. N, V. H37S

U. S. A.

An das 
Landgericht Hamburg

Zippelhaus 5 
Hinterhaus
2 Hamburg 11

Dan 5» April 1967«

12. W
WwdcrRutm«d»un|pMUnt

Geschaefts-Nr.: Z 57/27 - 2/WiK 500/52

Betrifft: Rueokerstattungssaohe Adolf Wolff

In obiger Sache bestaetige ich den Empfang des Schreibens 
vom 15. Februar 1967«
Bs ist richtig, dass es sioh um einen zusaetzliohen An­
spruch wegen Auswanderungskosten handelt, und fuer diesen 
Anspruch die Entschaedigungsbehoerde zustaendig istj
Ich habe inzwischen festgestellt, dass der Antragsteller 
fuer die Kosten des Lift-Transports, zuzueglioh eines Be­
trages von 5% fuer Nutzungsschaden, entschaedigt worden ist
sodass die Angelegenheit

Dr.jur
Verfügung

1. Durchschlaf a i —

damit ihre Erledigung gefunden hat

‘ 4. Apr. 1967

1w Kenntnis

11 Apr. 1967



Oberfinanzdirektion Hamburg
2_56O8_-_W 97_r_BA_z_BV_33/334

2 Hamburg 13» den 23.Januar 1967
Harvestehuder Weg 14
Büro: Magdalenenstr. 64b
Tel. 44 12 91 / App. 46

Herrn
Dr. jur. Julius Weinberg 
108-24 7Ist Avenue
Forest Hills, N.Y. 11375/USA

Luftpost!

Betr.: Rückerstattungssache Adolf Wolff
Bezug: Ihr Schreiben an den Regierungspräsidenten 

in Düsseldorf vom 2.11.1966

Sehr geehrter Herr Dr. Weinberg!
In der obigen Rückerstattungssache nehme ich Bezug auf Ihr 
an den Herrn Regierungspräsidenten in Düsseldorf gerichtetes 
Schreiben vom 2.11.1966, welches mir zur weiteren Veranlassung 
übersandt worden ist.
Ich nehme dazu wie folgt Stellung:
Grundlage für die Schadensersatzberechnung in dem dem Berech­
tigten am 3.6.1959 erteilten Bescheid - Reg.Nr. 1771 - ist 
der rechtskräftige Beschluß der 2. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg vom 21.11.1952 - Az.: 2 WiK 300/52 - 
VI/Z 5727 -.

Durch diesen Beschluß ist das Deutsche Reich verpflichtet 
worden, dem Berechtigten Schadensersatz für entzogenes Um­
zugsgut zu leisten, das zur Zeit der Entziehung einen Wert 
von RM 8.000.— hatte.
Der Schadensersatzbetrag für das entzogene Umzugsgut ist in 
dem Bescheid auf DM 12.000.— festgesetzt worden. Der Bescheid 
wurde den Bevollmächtigten des Berechtigten - Rechtsanwälte 
Wilhelm Hülshorst, Gisbert Gehling in Paderborn, Bahnhofstr.1 
am 5.6.1959 zugestellt-und ist nach Ablauf der Frist von 
6 Monaten am 5.12.1959 unanfechtbar geworden, womit die Mög­
lichkeit einer nachträglichen Abänderung des Bescheides ent­
fällt.
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Ihrem auf OeWährung «UH Z^eoblägee für Mutsunge-
kann Joh daher nioht mehr ehtlpreohen.

loh werde aber wuneohgemta Ihr Antrageiohreiben vom 2.11.1966 
mit der Durohiohrlft dieeee 8ohreibene dem Wiederrutmaohunge- 
amt beim bendgerloht Hamburg ttberienden.
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
- 0 5608 — W 97 — BV42(ö) Hamburg 13» den 3« Juni 1959

Telefon: 44 12 91

Reg. Nr. 1771
Durchschrift

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes* 
rückerstattungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg

d OB Berechtigten:

Herrn Adolf W o 1 f f
199 Kainetreet, Pougbkeepaie,

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: Reohteanwulte wilhelia Hülshorst, 
Gisbert Gehling

Paderborn, Bahnhofstrasse 1 (Deutsche Bank)

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen 
Einigungen zu Grunde:

Beschluss der 2*M»dbrghti&a^ beim LandgerichtHamburg von 21*11*1952 * Aa*i 2 WIK 300/52 * V1A 5727

&
Aue den in Ziffer I eufgeführten Beschluss steht dem 
Berechtigten nach Massgabe der H 14 bi® 26 BRüG ein Anspruch 
in Höhe von

DH 12e000o^
( in Wertens Zwölftausend Deutsch» Hark)

7. 58.
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Der in Ziffer II featgestellte Betrag ist bis zu den in § 52 Abs. 2 
BRüG bestimmten Zeitpunkt auszuzahlen. Er ist in Bahnen des C 34 
BRÜG unter Zugrundelegung eines Zinssätzen von 4 vom Hundert vom 
1*4*1956 ab zu verzinsen. Die in Rahmen des $ 34 BRÜG etwa zu er­
füllenden Zinsaneprüche werden bis zun 31.12.1962 befriedigt.

IV.
Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer H aufgeführten An­
sprachen weitere rückerata:tungarechtliehe Geldansprüche gegen die 
in § 1 BRüG genannter* Rechtsträger zu, so gilt dieser BegeheId eie 
Teil- Bescheid.

Gründet
Durch den in Ziffer I genannten. Beschluss ist das Deutsche Reich 
verpflichtet worden» den Berechtigten für entzogene« UmEUgsgut im 
Werte von RM 8.000»— Schadensersatz zu leisten«
Gemäss § 16 Abs.1 BRüG richtet sich die Höhe des Schadendersatz- 
betragee, der dem Berechtigten zusteht, nach den Wiederbe schaffunga- 
wert des entzogenen Umzugagutee am 1»4.195e< Unter Hinweis auf meine 
Sc reiben vom 15.12.1958 und 18 <1.1959 sowie aus den in de? Anlage 
ersichtlichen Gründen wird dieser auf

DM 12.000«— ':" * 63 *%*«%tan -
festgesetzt. Lsst^lgsrung ist sller*
Der in Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung dem Gesamt«* 
betrage s ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach Sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der nach 
voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsan- 
aprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Gesamtbetrages 
von 1,5 -5*4.Deutsche Mark noch nicht erschöpft lat. Palls der Rest­
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zlnsansprüche nicht aua- 
reicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen noch'zu errechnenden 
Hundertsatz.

Da die aatsobsuea J . Teil gebraucht gewesen
’ iederbesenaffunfcswert in 

Gegen diesen Bescheid kann bimsen, mlne^ T^Lgt von 6 Konnten nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der Vleder- 
gutmachungskammer des Landgerichts Hamburg gestellt werden.

. auf Ile in^Uchen gestiegenen Preis# gleiches*
setsc^. elLe_^erecute Sc^densberechnung la diesen FÄlbdm 
3-7auf dem Gebrauchtwarenmarkt als
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traAsn und-,-itieiwnrt z% £ rein Ata j< . r. :. r ? _ Regierun<Äss»>sor
genen. Aus diesen Ürw gougMi heoias hält die Oberf inanm* 
dl rett ton Cknen reu 1,5 für angemessea,
d»h« d<r Viederbeschef*ungsw-rt des amtzogen^u Ha^rateß 
per 1.^.1956 wird euf 1 l/2*fa#lr des Ihtsieiiuft^wer» 
te& m Deutscher U^»rk
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Betr. i Feststellunn des p^r
1*4» 1956 von ^ntzog^nom bzw« tnt*
eogenem Ümzugsgut«

Der Wert der antzo^n-n luuftratogogonotändo im Zeitpunkt 
der Entziehung ist durch den im ßo^onold näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) tollt worden* Durch dl*
inzwischen einget^otane Rechtskraft dlas^e Beschlusses wind 
Einwendungen ge^n dio Höh* das festgestc 11 ton ftntzlehunge- 
wertes abgesohnlt ton» Die Oborflnönzdlrektlon kann und auti 
daher diesen w^rt ihren FtifitßtelluAi'on unba^hcn au Ortede 
legen. Sie hat eien darauf zu böftohränkcn, festzustallen, 
wie sieh dieser Wsrt infolge der zwi chcnzoltlloh f/mga« 
tretenen PreisSteigerungen verändert hot» Zu diesem Zwock 
ist eine Auskunft dos Statistischen bUAd*e*ftt*S nIng'holt 
worden. Aus dies.r Auskunft vom 4.12*1957 ergibt sich, daA 
im April 195^ die Pr iso für die Geg nstbnds, aus d^nen 
sich normalerweise /ntzo/^wer neueret bzw. entzogenes Um* 
zugsgut Busammeneetzt, nämlich für Möbel müö Holz, Polster» 
möbel, Hausrat aus Glöß, Porzellaß und Steingut, Gardinen, 
Teppiche, Möbel’ und BChangetoffe, Dott-, Hsus» und Kdchon- 
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 > dos Standes von 
1940, auf 167 ft dws Stundns von 1941 und auf 165 > do* Stan- 
des von 1942 gestiegen sind. Diese PrelsstelÄwrung ist aller» 
ding3 nur bi neuen Sachen, oingetreton. Dio Preise für Oo« 
brauchtwaren sind seit dorn KntziohungoZeitpunkt nicht an* 
nähernd in diesem Mo Ao go©ticken. Von Sachvcrötundigan, di* 
von den -Hamburger Gerlonton ständig hornng^zogon werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Hdokorbtiittungoverf*hron mehr« 
fach bestätigt worden« Diuoe Saonvorotäudlgcn t^hon davon 
aus, dad der Belchomrk*Kntzlohungowert im Verhältnis lil 
auf Deutsche Mark umgestellt den 7iHd@rboochuffung*w«rt 
ergibt.
Da die entzogenen Hachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es ment möglich, den Wiodorbeachaffantwort in 
Höhe der vollen für Heuwaron ormittelton Proicsteigerung 
festZusätzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Saohon gehandelt hat, den Wieder» 
besenaffungswert per 1.4.1956 dem Entziohungswert ohne 
Rücksicht auf die inzwischen gestiegenen Preise gleiohzu» 
setzen. Da eine gerechte Sauadonoberechnung in diesen Fällen 
sowohl den Wert der Bachen auf dem Gebrauchtwaronmarkt als 
auch deren Neuwert abzüglich einer gewissen Abschreibung 
für die Benutzung zu berücksichtigen hat (vorgl.OLG Düssel­
dorf vom 8.1.1957 RzW 1957 S»73)t ^uü auch der zur Er­
rechnung des Wiederbosohaffungswortos zu ermittelnde Um» 
rechnungsTaktor dlosrn beiaan Geslohtopunkten Rechnung 
tragen und von einem Mittelwort zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung für Gebrauohtwaren aus­
gehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die Oborfinanz- 
direktion einen UmrechnunöSfaktor von 1,5 für angemessen, 
d.h. der Wiederbeschaffungswurt dos entzogenen Hausrates 
per 1.4.1956 wird auf das 1 1/2-faoho des Entziehungswer­
tes in Deutscher Mark festgesetzt«
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